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1. ...

                                                                                        Betrieb

              Konsumenten                                                                                                               andere

             Betriebe

    Innenbereich


 Außenbeziehungen

Staat

   Relevante

     Umwelt


  BWL zur VWL












 Wirtschaftsordnung






    Makroökonomische                                                                                  Mikroökonomische
  Sachverhalte                                                                                             Sachverhalte
       BWL





Wirtschaftliche 

Sachverhalte, die in allen

Bertieben in gleicher Art

Auftreten, z.B.                                                          institutionsbezogen                         funktionsbezogen

Produktionstheoretische

Kosten-investitions,

finanzwirtschaftliche

Fragestellungen

Institutionelle

SBWLer

z.B. Industrie-, Bank,-                   Funktionelle

Handels- usw.                                SBWLetr

Betriebswirtschaftslehre


Funktionelle SBWLen
(Querschnittsfunktion)

· Finanzwirtschaft

· Marketing

· Controlling

· Materialwirtschaft

· Informationswirtschaft

            B1                   B2                     B3                ...                               Betriebe der

 verschiedensten

 Art als

 Erfahrungsobjekte

 für

 wissenschaftliche

 Zwecke erforderlich.:

 Abstraktion * von

 der Vielzahl der

 Einzelatribute


































































Vorgänge


Innerhalb der/ des


Betriebe/s








Wirtschaftswert als Ganzes





Betrieb als


Wirtschaftseinheit


(wirtschaftlich


individuell nach


seinen Zielen)





   Umweltbeziehungen





Anbieter


(aggregierte


Größen)





Nachfrage (...)





Märkte





Preisbildung





Konjunkturprozesse





Allgemeine BWL





Spezielle BWL





Betrieb als


Erkenntnisobjekt


der BWL





Vereinfachtes


Abbild konkreter


Betriebe





* Abstraktion: Vernachlässigung wissenschaftlich irrelevanter 


Sachverhalte 


vereinfachtes Abbild mit


denjenigen Merkmalen, die 


- für alle Betriebe typisch sind


- für betriebswirtschaftliche 


Fragestellungen wesentlich sind


Forschungsziele der BWL





- BWL als angewandte Wissenschaft











Entscheidungshilfen für Praxis um bessere Entscheidungen in der Praxis zu treffen  














Erfassung betriebswirtschaftlicher Tatbestände und deren Systembezug (Beschr. Wissenschaft)














Beziehungen zwischen Sachverhalten (Kausalitäten) zu erforschen (Empirische Wissenschaften bzw. theoretische Wissenschaften)          „richtige“ Entscheidung unter besten Zielen

















- Forschungsmethodik 


Entwicklungslinien in der ABWL:


- Traditioneller Ansatz: Betrieb als „Black Box“

















Betrieb








Input





(Material)








Output





(absatzfähige Leistungen)





- Entscheidungsorientierter Ansatz


Aufdeckung von Kausal- und Funktionalbeziehungen zwischen Input & Output sowie den betrieblichen Entscheidungen 

















(U) Äußere Faktoren


(Umwelt)








Betriebswirtschaftlich


organisiert








Ziele des


Betriebes








Entscheiden








Konkretes Verhalten des


Betriebes (V)








(B) Betriebliche Faktoren








V=f(B, U, BxU)


umfassende Verhältnisfunktion




















Betrieb als Forschungsgegenstand





Betrieb: 


technische, soziale, wirtschaftl. & umweltbezogene Einheit mit der Aufgabe der Bedarfsdeckung, mit selbständigen Entscheidungen und unter Berücksichtigung von Risiken























Art der Bedarfsdeckung








Eigenbedarfsdeckung als Ziel


(Haushalte)








Fremdbedarfsdeckung als Ziel


(Betrieb / Unternehmung)





Produktionsaufgabe








Beschaffung von


Einsatzgütern








Herstellung von


Gütern








Lagerung von halbfertigen + fertigen Erzeugnissen








Beschaffung                    Lagerung                      Produktion                     Lagerung





Absatz








Produktionsprozess im eigentlichen Sinne


(technischen Sinne)








Produktionsprozess im weiteren Sinne


(im wirtschaftlichen Sinne)








Güter








Realgüter








Nominalgüter


(Geld)








Materielle


(Sachgüter)








Immaterielle


(unkörperliche Realgüter)








Immobilien








Mobilien








Arbeit








Dienste








Informationen








Adjunktive Güter


(Kundenkreis,


Firmenruf,


Absatzorganisation)








-selbständige Entscheidungen











Freiheitsraum des Entscheiders über Ziele und Instrumente der Zielerreichung











Wirtschaftliche Unabhängigkeit








Risiken: Gefahr bei  , dass negative Konsequenzen entstehen können 


(bei totaler oder teilweiser Zielverfehlung) Verluste als Konsequenz











Firma?











Rechtlicher Begriff











Firma ist der Handelsname des Kaufmanns











Natürliche Person











Juristische Person


(z.B. GmbH, AG)











Unternehmen (Unternehmung)











Betriebe in der marktwirtschaftlichen Ordnung
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